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DIE HEILIGE MESSE IN GEGENWART EINES BISCHOFS 

A. Levitenamt in Gegenwart eines Bischofs 

Vorbemerkung: Statt des Pontifikalamts wird z.B. auf der Firmungsreise oft nur 

ein Levitenamt gehalten mit bischöflicher Assistenz in der einfachsten Form, 

wobei der Bischof weder Mitra und Stab noch die Cappa magna, sondern nur 

Rochett und Mozzetta trägt. Man merke sich: 

Inmitten des Chores, einige Schritte vor den Altarstufen, steht der 

mit Teppich und Polstern belegte Betschemel auf einem Teppich. Es 

dürfen dem Bischof zwei Bischofsvikare oder andere Priester im 

Superpellizeum assistieren, die zur Seite des Bischofs stehen oder 

(mit ihm) knien. 

Das Levitenamt wird im allgemeinen wie sonst gehalten; jedoch mit 

den Ausnahmen, wie sie im Folgenden betreffs Gang an den Altar, 

Stellung des Zelebranten und der Leviten beim Stufengebet, Segen 

am Schluss für die Missa lecta in Gegenwart eines Bischofs, 

angegeben sind. 

Die Referenzen sind vor dem Bischof nach der bekannten Regel zu 

machen (der Zelebrant macht vor dem Bischof nie Kniebeugung, 

sondern nur tiefe Körperverneigung). 

Nach dem Evangelium bringt der Subdiakon das Buch zum Kusse 

dem Bischof.  

Bei der Opferung wird wie folgt inzensiert: 

- Der Diakon inzensiert zuerst den Zelebranten mit zwei, 

- nachher den Bischof mit drei Doppelzügen. 

Die Pax bringt der Diakon zuerst dem Bischof, dann erst dem 

Subdiakon. 
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B. Missa lecta in Gegenwart eines Bischofs 
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